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1. Sicherheitsvorkehrungen

-

Erläutern Sie dem Kunden nach Abschluss der Installationsarbeiten die “Sicher-
heitsvorkehrungen” sowie die Nutzung und Wartung der Anlage entsprechend den 
Informationen in der Bedienungsanleitung und führen Sie einen Testlauf durch, um 
sicherzustellen, dass die Anlage ordnungsgemäß funktioniert. Geben Sie dem Be-
nutzer sowohl die Installations- als auch die Bedienungsanleitung zur Aufbewah-
rung. Diese Anleitungen sind auch den nachfolgenden Besitzern der Anlage wei-
terzugeben.

 : Verweist auf einen Teil der Anlage, der geerdet werden muss.
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Ihr MITSUBISHI ELECTRIC-Produkt wurde unter Einsatz von qualitativ hochwertigen Materialien und Komponenten konstruiert und gefertigt, die für 
Recycling geeignet sind.
Dieses Symbol bedeutet, dass elektrische und elektronische Geräte am Ende ihrer Nutzungsdauer von Hausmüll getrennt zu entsorgen sind.
Bitte entsorgen Sie dieses Gerät bei Ihrer kommunalen Sammelstelle oder im örtlichen Recycling-Zentrum.
In der Europäischen Union gibt es unterschiedliche Sammelsysteme für gebrauchte Elektrik- und Elektronikgeräte.
Bitte helfen Sie uns, die Umwelt zu erhalten, in der wir leben!

(Brandgefahr)

Dieses Symbol gilt nur für das Kältemittel R32. Der Kältemitteltyp ist auf dem Typenschild des Außengeräts angegeben.
Falls der Kältemitteltyp dieses Geräts R32 ist, ist das Kältemittel des Geräts entzündlich.
Wenn Kältemittel austritt und mit Feuer oder heißen Teilen in Berührung kommt, entsteht schädliches Gas und es besteht Brandgefahr.

Lesen Sie vor dem Betrieb sorgfältig das BEDIENUNGSHANDBUCH.

Servicetechniker müssen vor dem Betrieb das BEDIENUNGSHANDBUCH und die INSTALLATIONSANLEITUNG sorgfältig lesen.

Weitere Informationen sind im BEDIENUNGSHANDBUCH, in der INSTALLATIONSANLEITUNG usw. enthalten.
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Werkzeuge (für R32)

Kaliber des Rohrverteilers Lehre für die Größenanpassung

Füllschlauch Netzteil der Vakuumpumpe

Gasleckdetektor Elektronische Kältemittelfüllstandsanzeige

-
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 R32 ist schwerer als Luft (und andere Kältemittel) und sammelt sich daher eher 
an der Basis (in Bodennähe). Wenn sich R32 an der Basis sammelt, kann es in 

-
zündung zu vermeiden, muss durch ausreichende Belüftung für einen sicheren 
Arbeitsbereich gesorgt werden. Wird in einem Raum oder Bereich mit unzurei-
chender Belüftung ein Kältemittelaustritt festgestellt, dürfen keine Flammen be-
nutzt werden, bis eine ausreichende Belüftung des Arbeitsbereichs sichergestellt 
wurde.

•  Vermeiden Sie Aufstellungsorte, die direkter Sonneneinstrahlung oder anderen 
Hitzequellen ausgesetzt sind.

•  Wählen Sie den Aufstellungsort so, dass von der Anlage ausgehende Geräusche 
die Nachbarschaft nicht stören.

•  Wählen Sie den Aufstellungsort so, dass der Netzanschluss und die Verlegung 
der Rohre zur Innenanlage einfach zu bewerkstelligen sind.

•  Vermeiden Sie Aufstellungsorte, an denen entzündliche Gase austreten, herge-
stellt werden, ausströmen oder sich ansammeln.

•  Beachten Sie, dass bei Betrieb der Anlage Wasser heruntertropfen kann.
•  Wählen Sie einen waagerechten Aufstellungsort, der dem Gewicht und den 

Schwingungen der Anlage gewachsen ist.
•  Vermeiden Sie Aufstellungsorte, an denen die Anlage mit Schnee bedeckt 

werden kann. In Gegenden, in denen mit schwerem Schnellfall zu rechnen ist, 
müssen spezielle Vorkehrungen getroffen werden, wie die Wahl eines höheren 
Aufstellungsorts oder die Montage einer Abdeckhaube vor der Öffnung für die 
Luftansaugung, um zu vermeiden, dass Schnee die Luftansaugung blockiert oder 
direkt hineingeblasen wird. Dadurch kann der Luftstrom vermindert und so Fehl-
funktionen verursacht werden.

•  Vermeiden Sie Aufstellungsorte, die Öl, Dampf oder Schwefelgas ausgesetzt 
sind.

•  Benutzen Sie zum Transport der Außenanlage die vier Tragegriffe. Wenn die 
Anlage an der Unterseite getragen wird, besteht die Gefahr, dass Hände oder 
Finger gequetscht werden.

  Installieren Sie Außenanlagen an einem Ort, an dem wenigstens eine der vier 
Seiten offen ist, und in einem ausreichend großen Raum ohne Senken. (Fig. 2-1)
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Bei Anbringung der Außenanlage auf dem Dach oder einem anderen, nicht vor Wind 
geschützten Ort, richten Sie die Luftaustrittsöffnung so aus, dass sie nicht unmittel-
bar starkem Wind ausgesetzt ist. Wenn starker Wind direkt in die Luftaustrittsöffnung 
bläst, kann dadurch der normale Luftstrom beeinträchtigt werden und so Fehlfunk-
tionen entstehen.

 Richten Sie die Luftaustrittsöffnung mit einem Abstand von etwa 35 cm auf die 
nächstgelegene Wand aus. (Fig. 2-3)

 Installieren Sie eine als Sonderzubehör erhältliche Luftschutzführung, wenn die 
Anlage an einem Aufstellort installiert ist, an dem die Gefahr besteht, dass starker 
Wind direkt in die Luftaustrittsöffnung bläst. (Fig. 2-4)

   Luftschutzführung

 Bringen Sie die Anlage so an, dass die Abluft aus der Luftaustrittsöffnung im rech-
ten Winkel zu derjenigen Richtung geführt wird, aus der saisonal bedingt starker 
Wind bläst. (Fig. 2-5)

   Windrichtung
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Mindestens 50 mm Freiraum zwischen den Geräten lassen.
In jedem Einzelfall die jeweiligen Zahlenangaben beachten.

 Hindernisse nur auf der Rückseite (Fig. 2-12)
 Hindernisse nur auf der Rück- und Oberseite (Fig. 2-13)

 •  Es dürfen nicht mehr als drei Anlagen nebeneinander installiert werden. Lassen Sie zusätz-
lich einen Freiraum wie dargestellt.

 •  Setzen Sie keine als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführungen dazu ein, den Luft-

strom nach oben umzuleiten.

 Hindernisse nur auf der Vorderseite (Fig. 2-14)
 Hindernisse nur auf der Vorder- und Rückseite (Fig. 2-15)
 Einzelanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-16)

 *  Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umleitung des 
Luftstroms nach oben muss der Freiraum mindestens 500 mm betragen.

 Mehrfachanlagen in paralleler Anordnung (Fig. 2-17)
 *  Bei Verwendung einer als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführung zur Umleitung des 

Luftstroms nach oben muss der Freiraum mindestens 1000 mm betragen.

 Anlagen in gestapelter Anordnung (Fig. 2-18)
 •  Es können maximal zwei Anlagen übereinander gestapelt werden.
 •  Es dürfen nicht mehr als zwei Anlagenstapel nebeneinander installiert werden. Lassen Sie 

zusätzlich einen Freiraum wie dargestellt.

Die folgenden Mindestabmessungen gelten, außer für Max., was für Maximalab-
messungen steht, wie angezeigt.
In jedem Einzelfall die jeweiligen Zahlenangaben beachten.

 Hindernisse nur auf der Rückseite (Fig. 2-6)
 Hindernisse nur auf der Rück- und Oberseite (Fig. 2-7)

 •  Setzen Sie keine als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführungen dazu ein, den Luft-
strom nach oben umzuleiten.

 Hindernisse nur auf der Rückseite und auf beiden Seiten (Fig. 2-8)
 Hindernisse nur auf der Vorderseite (Fig. 2-9)
 Hindernisse nur auf der Vorder- und Rückseite (Fig. 2-10)
 Hindernisse nur auf der Rückseite, beiden Seiten und der Oberseite (Fig. 2-11)

 •  Setzen Sie keine als Sonderzubehör erhältlichen Luftauslassführungen dazu ein, den Luft-
strom nach oben umzuleiten.
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Wenn Sie das Gerät in einem Raum installieren müssen, an dem alle vier Seiten blockiert sind oder Senken vorhanden sind, vergewissern Sie sich, dass eine der folgenden 
Bedingungen (A, B oder C) erfüllt ist.

-
fügte Kältemittel).

B) In einem Raum mit einer Absenkung von  0,125 [m] installieren.

M [kg] Amin [m²]

1,0 12

1,5 17

2,0 23

2,5 28

3,0 34

3,5 39

4,0 45

4,5 50

5,0 56

5,5 62

6,0 67

6,5 73

7,0 78

7,5 84

Amin

Abstand vom Boden von 0,125 [m] oder weniger Abstand vom Boden von 0,125 [m] oder weniger

C) Für eine ausreichend große Belüftungsöffnung sorgen.
 Achten Sie darauf, dass die Öffnung mindestens 0,9 [m] breit und 0,15 [m] hoch ist.
 Der Abstand vom Boden des Installationsraums bis zur Unterkante der Öffnung darf jedoch höchstens 0,125 [m] betragen.
 Die Öffnung sollte zu mindestens 75% offen sein.

Mindestens 75% offen

Breite W mindestens 0,9 [m]

Abstand vom Boden 0,125 [m] oder weniger

Höhe H mindestens 0,15 [m]
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beim Betrieb zu vermeiden. (Fig. 3-1)

Fundamentschraube M10 (3/8")

Betondicke 120 mm

Schraubenlänge 70 mm

Tragfähigkeit 320 kg

•  Vergewissern, dass die Länge der Fundamentankerschraube innerhalb von 30 
mm von der Unterseite der Bodenplatte liegt.

•  Die Bodenplatte der Anlage mit 4 M10 Fundamentankerbolzen an tragfähigen 
Stellen sichern.

•  Die Entlüftungsöffnung darf nicht blockiert werden. Wenn die Entlüftungsöffnung 
blockiert ist, wird der Betrieb behindert, und es besteht die Gefahr des Ausfalls 
der Anlage.

•  Verwenden Sie bei der Installation der Anlage zusätzlich zur Anlagenbodenplatte 
bei Bedarf die Installationsöffnungen auf der Rückseite der Anlage zum Befes-
tigen von Elektroleitungen usw. Verwenden Sie zum Installieren vor Ort Blech-
schrauben (ø5 × 15 mm oder weniger).

-

-

-

-

 M10 (3/8") Schraube
 Bodenplatte
 So lang wie möglich.
 Entlüftungsöffnung
 Tief in den Grund einsetzen

600 600

210 210

1020

2
5

3
3
0

3
7
0

Min. 10

Min. 430
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• Schließen Sie die Wasserleitungen an die Auslaß- und Einlaßleitungen an.
 (Zylindrisches Außengewinde für 1-Zoll (2,54 cm)-Wasserleitung (ISO 228/1-G1B))
• Einlaß- und Auslaßleitungspositionen werden in Fig. 4-1 gezeigt.

• Das maximal zulässige Drehmoment am Wasserleitungsanschluß ist 50 N·m.
• Nach dem Einbau auf Wasserlecks prüfen.
• Der Wasserdruck muss 0 MPa bis 0,3 MPa betragen.
• Die Temperatur des Einlasswassers muss weniger als 55°C betragen.

Lesen Sie das Installationshandbuch des Innengeräts.

 

-

-
-

 

-

-

• Das Wasser in einem System soll sauber sein und einen pH-Wert von 6,5 - 8,0 haben.
•   Die folgenden sind die Maximalwerte;
 Kalzium: 100 mg/L
 Chlor: 100 mg/L
 Kalziumhärte: 250 mg/L
 Kupfer: 0,3 mg/L
[Fig. 4-1]

 Wasserauslaß
 Wassereinlaß

Lesen Sie das Installationshandbuch des Innengeräts.

Teile Mögliche Fehler

Druckentlastungsventil 
(3 bar)

1 Jahr
(Hebel manuell betätigen)

Das Druckentlastungs-
ventil bleibt stecken, 
sodass der Expansions-
behälter platzt

Hebel

Wasserauslass
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  Die Bedienungsplatte abnehmen.
  Die Kabel gemäß der Fig. 5-1 und der Fig. 5-2 verdrahten.

Fig. 5-1

 

L N S1GR S2 S3

 Innenanlage
 Außenanlage
 Fernbedienung
 Hauptschalter (Erdschlussunterbrecher)
 Erdung

Für Netzanschluss

 Klemmleiste
  Anschlussklemmblock Innen-/Außenanlage (S1, S2, S3)
 Wartungspult
 Erdungsklemme
 Klemme

*  Die Kabel so verdrahten, dass sie nicht die Mitte der Bedienungsplatte berühren.
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S1

S2

S3

S1

S2

S3

Außenanlage Modell HWM140V HWM140Y

Außenanlage Stromversorgung ~/N (Eine), 50 Hz, 230 V 3N~ (3Ph 4-adrig), 50 Hz, 400 V
Eingangsstromstärke der Außenanlage Hauptschalter  
(Unterbrecher)

*1 40 A 16 A

Außenanlage Stromversorgung 3 × Min. 6 5 × Min. 1,5

Innenanlage-Außenanlage *2 3 × 1,5 (Polar) 3 × 1,5 (Polar)

Erdungsleitung der Innen-/Außenanlage *2 1 × Min. 1,5 1 × Min. 1,5

Fernbedienung-Innenanlage *3 2 × 0,3 (Nicht polar) 2 × 0,3 (Nicht polar)
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Außenanlage L-N (Eine)
Außenanlage L1-N, L2-N, L3-N (3 Phasen)

*4 230 V AC  230 V AC

Innenanlage-Außenanlage S1-S2 *4 230 V AC 230 V AC

Innenanlage-Außenanlage S2-S3 *4 24 V DC 24 V DC

Fernbedienung-Innenanlage *4 12 V DC 12 V DC

*1. An jedem der einzelnen Pole einen Erdschlussunterbrecher (NV) mit einem Kontaktabstand von mindestens 3,0 mm einsetzen.
 Darauf achten, dass der Stromunterbrecher mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist.
 Stets einen Stromunterbrecher verwenden, der mit harmonischen Oberschwingungen kompatibel ist, da dieses Gerät einen Umwandler besitzt.
 Wird ein ungeeigneter Unterbrecher verwendet, kann dies zu einem mangelhaften Betrieb des Umwandlers führen.
*2. Max. 45 m
 Wenn 2,5 mm2 verwendet werden, max. 50 m
 Wenn 2,5 mm2 verwendet werden und S3 getrennt ist, max. 80 m
*3. Das Fernbedienungszubehör ist mit einer Elektroleitung von 10 m ausgestattet.
*4.  Die Angaben gelten NICHT immer gegenüber der Erdleitung.
 Klemme S3 hat 24 V Gleichstrom gegenüber Klemme S2. Zwischen den Klemmen S3 und S1 gibt es keine elektrische Isolierung durch den Transformator oder eine andere elektrische Vorrichtung.
*5.  Bei Mehrphasenanwendungen muss die Farbe des Neutralleiters des Versorgungskabels, sofern vorhanden, blau sein.

Außenanlage
Innenanlage 
(Flusstemp.- 
Controller)

 

Spleißen Sie niemals das Netzkabel oder das Verbindungskabel zwischen Innenaggregat und Außengerät, da es andernfalls zu Rauchentwicklung, einem Brand oder 
einem Kommunikationsfehler kommen kann.

3-poliger Trennschalter

Trennschalter

Stromversorgung
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Die Kältemitteladresse mit dem DIP-Schalter der Außenanlage einstellen.

SW1 Funktionseinstellung

SW1 Einstellung
Kühlmittelad-
resse

SW1 Einstellung
Kühlmittelad-
resse

ON
OFF

3 4 5 6 7
00

ON
OFF

3 4 5 6 7
03

ON
OFF

3 4 5 6 7
01

ON
OFF

3 4 5 6 7
04

ON
OFF

3 4 5 6 7
02

ON
OFF

3 4 5 6 7
05

Außenanlage PUZ-HWM140VHA PUZ-HWM140YHA

Stromversorgung V / Phase / Hz 230 / Eine / 50 400 / Drei / 50

Abmessungen (B × H × T) mm 1020 × 1350 × 330

Schallleistungspegel *1 (Heizbetrieb) dB (A) 67

*1 Gemessen bei angegebener Betriebsfrequenz.


